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Die sozıale Missionsarbeit
des Fr Bernhard Huß Sudafrıka

Von IIr Respondek Arcen (Holland)

Im sudatrıkanıschen Missionsgebiet arbeitete Jahre lang
CIMn Miss1ı0nar unermudlich der Bekehrung, kulturellen Hebung
und rechtlichen Gleichstellung der Bantustamme Fr Bernhard
Hulfß Aaus der Kongregatıon der Missionare VO  z Mariannhill* Kr
WAar lange eıt CIH€E problematische Erscheinung Seine außer-
gewoOhnlıche Missionsmethode opfervolle Wirksamkeit auch
unftfer Protestanten auf Vertrauen eruhende Individual-
erziehung den Lehrersemıinarıen für Eingeborene un nıcht
letzt erstaunlichen Prognosen un SC1IMN NIC versagender UOp-
1M1SMUS dıe Ursache davon Persönlich hat Anfang
darunter gelıtten doch blieben dıe gegensätzlichen Stromungen
ohne bemerkenswerte Rückwirkungen auf SCAIHE sozıale und kul-
turelle Arbeit unter den Bantus

Als Meister der indirekten Missionsmethode un vorbildlicher
Urganıisator hat hervorragende bleibende Erfolge autf d-

rischem und soz1al kulturellem Gebiete Suüdafrıka
FEr Bernhard Hufß geboren 1876 Odheim Hel Heilbronn, verlielß 1895

als Universitätsstudent dıe Heımat 111 dem damalıgen Irappistenkloster VO

Mariannhiäil! Suüudafrıka Miss1iıonar e werden Er starb dort 72]ahrıg
Cob e August 1945 Quellen: Seine Schriıften: Agricuiture, !London 1920, C1IN dıe
ganze Landwirtschaft, Viehzucht, bst- un! (Gartenbau umtassendes theoretisch-
praktisches Lehrbuch tur Schule-und PTaXıs: Textbook of Elementary Economit:s‚
Mariannhıiıll! 1925 Social Hıstory Ihe Story of Rochdale (20=Operative Store,
Mariannhıll 1925; Psychologi1e of kveryday ıfe (Individual” Mind), Marıann-
hıl! 1927:; Peoples Bank, ıts usScC an value of operatıve CGredıt, Marıann-
hıll 19265 schrıftl. Nachlafß Vorträge, Vorlesungen und Artikel Mona-
ery Mariannhıll (noch nıcht zugänglıch) ferner UMAFRIKA Wochenzeıtung
für Eıngeborene ulu un: Englısch erschıen erstmalig 1911 als
ZABANTUE Mariannhıll Eingeborenenzeitung Pondoland
"THERN weekly catholic Newspaper of miı1t monatlıchen mehr
tür dıe weiße Rasse bestimmten Beıtragen ber Eingeborenenfragen.

Unter dem E schrıeb C412 eingeborener Lehrer der Bantu-
zeıtung TO6G£: On thıs South Coast COTNECTLT of Natal, wE
bewaıil the grea loss, the members of the Religious Order of Mariannhıll have
suffered ıth the 5 AWAY of the famous educator, the leader and' advıser

ol the Afrıcans OUuU late Kev Fr Huß Hıs actıvıtlies I the Bantu
Missions- Religionswissenschaft 1949 NrT
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Schon Lebzeiten sınd Ideen ber d1ıe renzen des Landes
hinaus Zentralafrika un selbst Indien ruchtbar SCWESCH
Hr Bernhard unter diesem Namen jedem Lande ohne Unter-
schıed der Kasse und Konfession bekannt als Mann des unbestrit-
enen Vertrauens, sowohl für den bedrückten un noch rechtlosen
Bantu, WIC für dıe herrschende europäaische Schicht, lehrte mıt selten
überzeugender Krait durch Aat un persönlıches Leben die es
besiegende un alle Probleme recht un billıg Osende katholische
Glaubenswahrheit.

.„„Wenn überhaupt 11 Glaube wahr 1St sagte einst C111 Bantuhäuptling,
VO  - der erfolgreichen Arbeit Er Bernhards auf soz1ialem Gebiete überwältigt
‚„‚.dann annn CS NUur der Eurige seın * U1e weıtere Auswirkung SC1HCI Ideen
mu noch abgewartet werden, bevor S1113 abschließendes Urteil ber den großen
Missıonar und Sozialreformer Sudafrıkas gesprochen werden ann Seine DA I
missionarıschen Erfolge S1N. und bleiben auf ihrem mıttelbaren Wege statistisch
nıcht faßbar ; In kultureller und soz1al wiırtschaftlicher Hıinsicht sind bleibende
Zeugen SCIHCT erfolgreichen Arbeıt dıe vielen Gooperatiıve Assocıations NOS-

of South Afriıca 11 be apprecliated DYy fhıs Anı the generatıon tOo COMMC
Hıs dynamıc CHCISY and love tor the ıIımprovement an development of the
Afrıcans expressed his speeches, books an articles he wrote 112 order {O
instiruct the Bantu people He worked under drıvıng force that Was innate
an unselhsh In all hıs undertakıngs he expected PTralSsc, reward not
CVCMN 5 atıtude He instinctively performed the task whiıch WasS hım by
hıs Haevenly Master May God provıde SUCCESSOT to thıs gyrea educator
of the Aftfrıcans! INan free trom racıal dısturbances and colour prejudıces!

MAFRIK 79292 FEr Bernhard Huiß 19392 anläafslich der Konfterenz
der Miıss1ıonare VO  - Natal My correspondence about cCooperatıon xtents from
Capetown LO Naıirobi My books especlally that Peoples Banks, ave SOoNC
trom the Cape to Rhodesia, East an Gentral Atrıca Belg1an Gongo Sierra
Leone nd old Coast IT wice already the Government of Iriınıdad the
Brıtish West Indies ordered dozen CODPIES of book 0281 People’s Banks
Vgl auch South Cross, Vol 16 811

Sıche folg AÄnmerk.
WT Die Bekehrungen, die SC11H sozıiales Wirken ZATT: Folge hatte, verteılen

sıch naturgemalß aut das IX and mıt den verschiedenen Viıkarılaten. Eın
Beispiel: Be1 CILCIN Missıonsritt des Verfassers durch ast-Griqualand 1935 bat
der oben erwähnte Bantuhäuptling ı Kınichatal un katholische Missıonare mıt
den folgenden bezeichnenden Worten: „Auf Cır etzten Reise durch Natal
habe h miıch dort persönlich überzeugt VO  $ der großen sozialen Arbeit nd den

Wenn c5Erfolgen Missıonare unter unsern Eingeborenen
wahren Glauben gıbt dann kann nNnur der Kurige SC111 Ich un
;  d  ZC5S olk werden Glauben annehmen damıt WIT auch lücklich
werden WIC die Zulus Natal 66 Heute steht an JeEHNCT Stelle dıe blühendste
Missionsstation der noch selben Jahre neuerrichteten Präfektur VO  } Mt Curry.
welche der bayerischen Franzıskanerprovınz übertragen wurde Auch Europäer
konnten sıch em selbstlosen Wırken un der Persönlichkeit Er Bernhards nıcht
verschließen. In duc Department konvertierten ZWEC1 Schulinspektoren,
Aı  1e mıt ıhm dienstlich Z tun hatten.
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senschattliche Eınkauf- un Verteilungsvereine, Spar- und Darlehnskassen,
Männer und Frauenvereıne, Lehrer-; Farmer- un andere Berufsgruppen und
Interessengemeinschaften 11N BaAaNnZCH and mıt Eingeborenensiedlungs-
unternehmen. S1e SsSınd zusammengefaßt 1ı112 der alle Missıonssprengel VO  - Sud-
afrıka umspannenden „„‚Katholischen Afrıkanıschen Union C C und bılden
den Kern des sudafrıkaniıschen Missı0ns- und Kulturlebens Welchen Eindruck
dıie VO  > Fr Bernhard ausgelöste Aktıvıtat üuüdafrıka auch auf Fernstehende
machte, beweisen che Berıcht abschließenden Worte Amerıkaners
„Nach HET yıermonatıgen Reise durch das süudliche Alirıka kam iıch der
Überzeugung, daß Kr Hufß der we1ıseste Mann JCeHNCH e1l der Welt 1St
WEeNN S sıch L die Note und iıhre Behebung ınfter den Bantus handelt ® DE

Änfang UN Planung auf sozıalem Gebhiet

Lernjahre Keiulands Er Bernhards erstes un etztes
ZA21} WAdTrT, den Eingeborenen das Eyangelium predigen, Mıs-
1011A5 SC1IH Bereits 1907 wurde CT VO  } SCINEN Obern als seIh-
standıger' Mıssıonar auf e11N€ der größten Missionsstationen,
Marıazell, Fuße der Drakensberge entsandt un V-.O  w dort*
toigenden Jahre ı das übernommene Missionsgebiet Keilands,
C»  NCNn Kustenstreiten Indischen Ozean nerdlich Von Kast London,
verseizt Hier cah sich der Miıssıonar durch die Ungunst der Ver-
haltnısse“ JEZWUNGEN, VO  $ der bisher gewohnten unmittelbaren
Missionsmethode SA indirekten überzugehen. Er begann die Mis-
sionsfarm selbst bebauen, pflügte, sate un rntete „Bessere
Felder, hessere Häuser, bessere Herzen: wurde das Motto SC1INET
Missionsarbeit®. Nach eingehendem praktıischen und theoretischen
Studium der Roden- un! Wıiırtschaftsverhältnisse des Landes be-
Zann Fr Bernhard die Keiländer Eingeborenen CFT rationale
odenwirtschaft gegenüber dem landesüblichenRaubbau auf diesem

biıete ZU lehren. Die dadurch erzielten wesentlich besseren
6 Dr Kenyon Butterfield, Rural Gooperator

705,6
Frühe Beruhrung der Eiıngeborenen miıt gewinnsüchtigen Europäern und

vorausgegangene Arbeit protestantischer Sekten; dann einheitliche Bevölkerung
ıt stark ausgepragtem Gemeinschafts- und Stammesbewußtsein; CIYECNEC
olksvertretung, die ihre Interessen gegenüber der Kolonialregierungvertreten
ONNLE; besonderer Hang ZUTL einseıtigen Diesseitskultur. Zum eıl wurden diese
indernisse spater Ursache der vorbildlichen Entwicklung autf sozı1alem Gebiete.

So Fr Hu spater Bericht: UMAEFRI 124
S UMAERIKA 710, Notes The slogan oft the Promoters ot

the Catholic Vacation OUTSES of Social Study fı d S
homes, better hearts. So wurde spater Von der C übernommen.
gl auch 690, 4, Lecture the South. Cross Vol
811,
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Bodenertrage lösten be1 den Farmern ernste Besinnung un tiefes
Vertrauen diesem neuartıgen Missıionar Aaus, welches SIC ıhm
bis SC1IN Lebensende bewahrten Organisatorisch begann Er C1n-
hard 1er mı1t den ersten Farmervereinigungen als Lehrzellen
sozıalen Fortschritts

Als bald darauf dıe Durchführung des Gesetzes ber dıe Vıehseuchen-
bekampfung * der Sanzen Iranske1i C1INEe ungeheure Aufregung und den
Wiıderstand der Bevölkerung AA Folge hatte, den selbst dıe schärfsten
Mafisnahmen. Poliıze1i- und Iruppenaufgebote, erfolglos blıeben fügten sıch
allein d1ie Kıngeborenen 1111 Eıinflußbereich des Miss1ıonars Er Bernhard Er
wurde daher VO den kegıerungsbehörden ersucht SC1INECEN Eintflufß den Dıenst
der SCIMNCINSAMEN Sache stellen und auf dıe Iranskei auszudehnen
Was die Kolonialbehörden m1t a ll ihren Machtmuitteln nıcht zustande brachten.
gelang Fr Bernhard Sahnz kurzer eıt Miıt dıesem durchschlagenden Erfolg
des Missıionars WAar ber uch gleichzeitig bewlesen, WIC wertvoll CH1E VO HS
se1ıt1gem Vertrauen beseelte Kıngeborenenerzıehung 1St Fr Bernhard verstand
CS, der Folgezeıt dıe Regierung für diıese Art der Bantuadministration
Interessieren und wurde ihr Berater 111 den schwierigen Kangeborenenfragen
In jahrelangem Mühen bahnte CI auf d1iese Weise CLE harmonische Entwicklung
der gegenseıtıigen Bezıehungen zwıschen den sehr verschiedenen Menschenrassen

der Union 10 S1e wurde ZU ursächlichen Faktor sowohl für dıe Aus-
weıtung des Eıntlusses VO  an Fr Bernhard. WIC für dıe erfolgreıiche Entwicklung
auf soz1alem Gebiete unter en Bantu 11

Fr Bernhard suchte SC1INECN AaUus Anlaf des Viehseuchenbekämpfungsgesetzes
CWONNCHNCH Einflufß Jeiz organısatorısch mi1iss1ıonarısch auszuwertfen Der Aus-
hbruch des ersten Weltkrieges seizie jedoch SC1INCM Wiırken der Iranskei C111

vorläufhges Ende Er kehrte nach Marıannhıill ZUrück, auf Grund SC1INETF
sozlal-erzieherischen KErfolge der Iranske1i dıe Leitung des Eıngeborenen-
Lehrerseminars ubernahm

S5Studium, Erziehung UN Planung als Princıpal atıve
Teachers I rammıng Gollege Marıannhuall Der Krieg hemmte
wohl d1ıe soz1ı1ale Arbeit unter den Bantu ach außen nıcht aber
Fr Bernhard AaIn weıteren intensıven Studium der soz1alen Frage
und der großen ote der Kıngeborenen Studium un Erfahrung

Das Gesetz verordnete 14tagıges Viehdippen, wobel das ıch durch
CISCDS hierfür errichtete Dippingtanks schwimmend durchgetrieben wurde. Das
Wasser mıt Arsenik gemischt und totete dıe blutsaugenden Überträger der
Seuche

10 Lecture of Marıannhıiılli Missiıonary organısed by the Government.
UMAEFR Il. 740, 79 terner /90, Fr Huß Evıdence a Pretorıa.
Auch South (ClrOoss Vol 16 302 11

11 50 bekennt Fr Hulls selbst SCINCT Ansprache be1 der Missionars-
konferenz VO Natal sympathetic Furopean guidance by officials an IN15510 -
LaTrles 7215

Kuür d1ie hıer geschilderten Ereignisse stutzt sıch der Verfasser auf das
übereinstimmende Zeugn1s der alteren Missionare und auf muündlıche Ausfüh-
IunscH Fr Bernhards.
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blieben waäahrend SC1NECS SaNZCH Lebens dıe tiefsten urzeln SC1NC5

großen Wissens und SC1NETI: Erfolge Die der Iranskei g_.
machten Erfahrungen wurden Z geistug verarbeitet und die
gebahnten freundschaftlichen Beziehungen den Dominalbehörden
AT grolßen Nutzen der katholischen Missiıonare erweıtert un VCI-

tieft Wohl galt erste Ddorge als Direktor des Lehrerseminars
gründlichen Lehrerausbildung Im. großen Rahmen SC1HNCS5

soz1alen Werkes WAar S1C NUr Mittel ET weck In materijeller Hın-
sicht wurde durch entsprechende Verteilung der Unterhaltskosten
des Gollege auf alle Missionsstationen zuerst dessen Fortbestand
gesichert *.14

In Keilands hatte Br Bernhard den großen Wert guten
Elementarbildung für den sozıalen Aufstieg Volkes kennen
und schätzen ovelernt * Natal War dieser Hınsıcht och zurück
Gut qualifizierte Lehrkräfte erste Voraussetzung, diesen
Mangel beheben Das Wesen SCHTIEGF daraut abzıelenden Pada-
gog1k faßte (B die Formel Educatıon of Heart ead
and and Erziehung und Bıldung des erzens des Verstandes
un der praktischen Hand *® Er verstand 6S terner dAre bısher
der Kingeborenenerziehung oder Sar nıcht interessierten
staatlıchen Behorden Y für Krziehungsplane P Der
damalıge. Chiefinspektor des Natıve E ducatıon Departments
Maritzburg, Dr Loram wurde obwohl Freimaurer FEr Bernhards
Lreuner Freund und korderer C114 Interessen durch viele Jahre
Mit C1NET Hılfe wurden die Elementarschulen auf den größeren
Missionsstationen ZU Mittelschulen erhoben CHE Schoeolsites den

Vgl Artikel 111 1561 modern Saınt uber Er Bern-
hard eın Reftferat ber Cooperative Movement UMAFRIKA 719 ff

14 Bıs auf FEr Bernhard lag dıe I1 materıelle ast des Unterhaltes un!‘
der Erziehung auf dem College dem LLUT Missionsalmosen ZUT Verfügung
standen Sie fielen iniolge des Krieges AaUus Nun multen d1ıe einzelnen Mıssıons-
statıonen fr dıe nach Mariannhıiıll gesandten Lehreramtskandidaten selbst auf-
kommen Gleichzeitig wurde C111 Studiıentond angelegt aus dem dıe tudenten
Pensions- und Studiengeld spatere Vergütung geliehen erhielten

15

16
AFRIKA I1l 791 Er Bernhard ber Cooperatiıve Movement

Hufß Psychology Mariannhıill 1927
MAFRIK {27 The Irue Upliftment of the Afriıcans
Dr Loram wurde spater 1115 Ministerium berufen, ZO sıch ber bald

darauf nach Amerıka zurück angebliıch enttäuscht ber diıe der Bantuerzıehung
ablehnen: eingestellten Regierungsstellen

Im süudafrıkanıschen Schulsystem 1st dıe achtklassıge Volksschule Grund-
schule Nach Jahren Vorbereitungsschule (Preparatory school) schlielßt S1C mıt
Standard VI Jetzt wurde nıt VII und 111 weıter aufgebaut damıit CI

neuntes un zehntes Schuljahr
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Missıionaren VO  w} Mariannhih angewıiesen un vereinzelt solche,
dıe bereıts in den vorausgegangenen Jahren protestantischen MiSs-
s1ionsgesellschaften anveriraut Versagens der katho-
iıschen issıon übereignet .

Als spater, 19392 ‚der sudatfrıkanısche Justizminister Pirow
einen scharfen Austall g Ü o die erzieherische und sOöz1ale Arbeit
unter den Bantus sıch erlaubte un die Kulturpijoniere, unter denen
Fr Bernhard 1ın erster Linie gemeınt WAarL, Negroephile nannte,
konnte ihm die Kingeborenenzeitung ZUELE Verteidigung
eıiınen amtlichen Bericht der Native Economıic Commission. ent-
gegenhalten, der großes Lob un aufrıichtige Anerkennung für Ate
Missionare, A erster Stelle für Fr Bernhard, bedeutete *1

Die wertvollste Arbeit leistete Fr. Bernhard autf dem Gebiete der reinen
Erziehung. Der Lehrerberuf WAdr tür die Eiıngeborenen etwas Neues. Er ZL08 S1Ee
aus der bısher unbeachteten sozıalen Stellung heraus;, erhob S1€E uber d1e eigenen
Stammesgenossen. Das barg be1 mangelhafter sıttlicher Vorbereitung viele (56=
tahren spateren sıttlıchen Versagens 1ın sıch Fr Bernhard beschritt hier. zeıt-
raubend E für ih: auch WT, den Weg der Individualerziehung und gründetespäater zwecks moralischer Festigung und wıssenschaftlicher Fortbildung der Be-
rufstätigen den katholischen Lehrerverein. Diese Individualpädagogik Fr Bern-
hards wurde vereınzelt mıl verstanden, eın Grund, WAarum. spater Von

Marıannhill nNnacC} Vd_emv College: in Mariazell übersiedelte. Das Programm des

Unter Schoolsite versteht man e—in entsprechend großes Stück Land zwecks
Errichtung eines Schulgebäudes innerhalb der den Fiıngeborenen reservierten
Lokation. Sie inden sıch alle bis km voneinander entlegen. Die aut einersolchen Schoolsite errichtete Schule ist zunachst reine Privatschule ohne jedestaatlıche Subyvention. Trst nach Erfüllung bestimmter Bedingungen eNTt-
sprechende Gebäulichkeit und Schulausrüstung, Kinderzahl miıt entsprechendenLeistungen ann Auf Antrag beı den staatliıchen Erziehungsbehörden die
staatlıche Besoldung der Lehrer erwirkt werden (Aided CNO01S).

21 UMAFRIKA 12746 IThe true Upliftment of the A{iricans In
reply to thıs statement ot the Mınıister of Justice only WIS. tO quo{iethe following few paragraphs trom the report of the Native Eco —-  O“ Com-
1S5S10N: 44 15 the honour of the m1ss10narlies that they never ooked backfrom the difficult ta they seti before them 1n uplifting _ the Native people.They NCW the magnıtude of thıs task but WeTE not deterred, they knew andexperienced the hındrances 1n the Way of but WETC V daunted ın
theıir PUurpo$SCc; they NECW defeat, but WETEC not dısmayed. For ver
they OTE the whole burden, hinancıal and admıiınistrative of Native education.

IA y be of interest LO NOW that-two leading M1SS1IONATY churches en OVCImillion pounds 1n furthering Native education ın South Afriıca during the
past CENLUTY. — Ihere AT few. races who owe more to M1SS10NAary effort _ than
the Natives of South Afrıca. For INany the M1SSIONATY bodies met the
whole cost of Natıve education. Kven at thıs day they provıde almost all the
buılldings and equipment necessary for the furtherance of Natiıve education.he government provided the ground tor the schools but beyond that, 1 theearly‘ day _ of Native education, they did nothing.“ ‘
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Lehrervereıins jedoch un die Dankbezeugungen ewahrter alter Lehrer 23

WEC1ISCI den vollen Erfolg SETHGF ethode
Tatsache 1St da{fß unter SC1HCI fast 20jahrıgen Leıtung das JTeachers JIrati-

N1INnS Gollege 111 Marıannhill mächtigen Aufschwung erlebte Dıe KEr-
zıehung und Bildung der Eingeborenenlehrer nach SCLLIGNT: Maxıme educatıon of
heart head anı hand der der three nh WIC Er Bernhard manchmal Urz
zusammenfadiste. hatte siıch als (zanzheitserziehung voll bewaäahrt Im Jahre 1921
wurde das Seminar Ausgangspunkt der kurzer eıt Sanz üdafrıka
spannenden sozlı1alen Missıionsarbeit IDıies wurde ann auch OIn Nachfolger
Dr Lorams, VO C'hief Inspektor tur das Erziehungswesen Natal Dr
Malcolm,; anläafilich des 5() Gründungstages der Schule anerkannt hne SC1INCN
Namen LICHLCIL galten Worte doch erster Linıe der VO  - Er Bern-
hard Huß angebahnten Zusammenarbeit M1T den staatlichen Behoörden und SC1-
NC erwähnten KErzıehungsprogramm

UMAFRIKA 774 General Keport of the Catholic Teachers Union
Al members of the Assoc1l1ations dIieC 1D50 tacto members of the Union

Members of the commıiıtee AL chosen firom ona fıde Catholic members of A -
socıatıons at (Greneral meeting of all assoc1atıons; durıng socıal COUTSC Let
usSs 10 study the 1I1Ms of the Union:

To build and toster SCHU1LNC Catholic hıte
To bring about mutual understandıng amongst 1fs members bDy dis-
(USS10171 of the educatıonal problems, an LO traın them to successtul an
efficient SCE1-V4ACG:
Lo ENCOUTASC ıts members to UuUsSe profitably their D tiıme
E SIVC actıve S  1C6 furthering nd ı partıcıpatıng 111 VarıoOus works
of the Catholic church
To protect the interest of a ll ıts members connection ıth theır PTrO-
fessi0on.

As Ca  - be SCCI] trom the a1msS, the the RM of the
E (Kathol Afrik Union) an trough an thorough tor catholic actıon

M MAFRIKA 709 Rev Er Huß OTE of the umanıtarıans of
the Age (Ausführungen des Präsidenten der behalf of the
Natal beg to place record the esteem and regard hıch yOou are
held DY the Teachers nOot only Natal but Iso throughout the Union In all
OUr trıals and trıbulations you have shone torth bacon of lıght INSPICINS

ıth TE hopes and your grea example INSPITINS us the greater efforts.
Y our work O of the orıgınators of the „50Cc1al Gourse‘“ and proftector of
the Minoriıties wiıll always live an to poınt to yOUu 8)81 of the greates
humanitarians of the aDC Y ou 111 always be looked uUDOMN ONC of the
teachers’ greates riıends. As teachers of Natal feel especlally proud that
you AT foremost 1 the countries of the world working torultimate and
welfare of humanıt

814, Chief Inspectors address . It ı1: grea pleasure
LO InNne to be present Aat thıs celebration (golden ubiılee, the 1CasSON being that

presence at like thıs shows the happy relationship an U}

operatıon betwen the Government an the 1551011 educational maftters We
are FrE]O1C1INS ıth you 0381 AaCccount of the achıevments of the past of which you
are fully justified to boast an there INOTE than OMNC rCason, to congratulate
yOou to day Mariannhıill tar irom resembling meteor hiıch suddenly
IS and dissapears S  n VELY SOoOnN resembles MOTC Star, the lıght of hiıch
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Die planmäßıgze sozıale Erziehungsarbeit ach dem Krıege
—A Er Bernhards soz1iale Arbeit Keılands WAar

ortlıch bedingt SCWESCH Sie offnete aber dem Miıssıonar das Auge
für den kulturellen Wert SC1IMNCT Religion der 1Ss10N urch

Tätigkeit Gollege und dıe damıt zusammenhangenden
Arbeıten we1ltete sıch diese Einsicht Er entdeckte 1er der auf-
strebenden Generation eINErSEILS C1IN ungeheueres Reservo1ır
geıstıgen Fahigkeıiten anderseıts aber fuhlte mi1t ihr iıhre noch
größere soz1l1ale Not Miıt vorurteilsfreien Augen beobachtete die
soz1a|l kulturelle Verwirrung, welche WIC C111C erdrückende Last
auf en Bewohnern des schwarzen Erdteils Europaern WIC Ban-
LUS, astete Er empfand S1C be] C1NECIM missionarıschem Wollen
selbst zutiefst urch Bezıiehungen den Regierungs-
tellen kannte ICr dıe herrschende Ratlosigkeit, verstand ihr
Tasten ach befriedigenden Loösung, Was ber 1U

Wirrwarr ‚einseıtiger esetze führte. Als Missionar WAar den
Bantus verpilichtet, Un: 1eTr stielß auf die Auswirkungen dieser
Politik Niıcht Verwirrung, 414er WAar Zerstorung Gange er
StOTUNg allem, W as e1Ns Lande un C1NC11 ewohnern hoch
un heilıg galt Der Bantıu ersehnte heifß die Rückkehr SC1INCT DA  Nn
en eıt

b) Planung. ıe Ursachen dieses Durcheinander blieben
dem soz1a|1 denkenden Missionar nıcht verborgen. Der Einbruch des
Kuropaers das Land der furchtbare Zusammenstofß N CI nach
Art und Höhe grundverschiedener Kulturen hatte dieses C'haos
ausgeloöst Die sozlale Ordnung 1111 Lande 1ST zerstort die Folge
WarTr Hıer helten dıe Rassen wıieder auszusohnen
friedlichen soz1alen Ausgleich schaffen Z WAar auch der beste
taatsmann der Kolonie nıcht imstande wenı1gsten C1MN 111
Lande NUr geduldeteı Missionar So schlossen andere ihre Betrach-
(ung Hr Bernhard abeı tolgerte WCNN überhaupt Abhilfe möglich
1S% ann kann 1€eSs 1Ur der Missıonar 1 dıe Wege leiten und
nıcht jeder beliebige sondern NUr der kathaolische Missionar Denn
jede andere „Relıgion dıe nıcht imstande 1ST die Farbenschranken

beseitigen kann den Nöten der Neger nıcht begegnen und der

gettng stronger an stronger ıth the i1ıme {If there 15 pOo1nN' yOUr
system hıch deserves spec1al ment10n1ıng, 1T the emphasıs hıch yYyOUr people
ave laid D anual work thıs 15 poın which has een stressed by you
INOTE than perhaps by others an quıte rightly But yOUu have not forgotten
the traınıng of the heart traınıng all round Was thus asured. Vgl uch
MAFRIKA 11. 705 0 rural Cooperator.

25 South (Clross Vol 16 OJI Evolution of the 6



Respondek Die sozlale Missionsarbeit d'es Fr BernharTrd Huß

Verftfehmte WIT.  d C Relıgıon dıe ıhm 1Ur mıt der linken Hand
Dieüber dıe bestehende Kluft gereıicht wird nıcht annehmen

zwıischen Weilß un:! Schwarz Sudafifrıka durch jahrelange C111l-

se1t1ge Gesetzgebung aufgerichtete und noch wachsende
Mauer MUu: daher M1L Hıltfe der christlichen (slaubenswahrheıit rest-
los abgetragen werden ach d1eser Erkenntnis begann Er ern-
hard Hulß handeln

Seıne damalıgen Gedankengänge sınd identisch mıt NCNH, dıe nach CIHETB

Besuch Fr Bernhards Amerıka C111 einflußreicher und nıchtkatholischer
Neger Amerıkas niedergeschrıeben hat und die Fr Bernhard Hulßs 1tiert „Dıe
Jugend der größten Kıirche der Welt sollte sıch zusammentun und sıch ZU

Handeln aufraftfen D1ie katholische Kirche 1St dıe größte der Welt der Welt
größte unpolitische Macht In wichtigen Dıngen hat SIC größeren Einflufß als
irgendemıne polıtische Macht S1e ist international, übernational, kennt keine
Rassenunterschiede und iıhr Aktionsradıus schne1det durch, erfailßt alle LLUTL InNOoS-
lıchen Menschenklassen“ n

Iem Entschlufß folgte dıe Lat intens1ves Studium des papst-
lıchen Rundschreibens Rerum OVAarum VO LeoO XL, spater
Quadragesimo AÄAnno ON 1US XI 28 Weiter studierte CLE eingehend
dıie ASTALCH un wirtschaftlichen Verhaltnisse des Landes“® Bank-
un Genossenschaftswesen un andere sozlale Einriıchtungen un
Probleme Als Frucht dieser Studien erschien 920 SCIH erstes Werk
ber * 30  „Agriculture Gleichzeitig suchte Er Bernhard Mitarbeiter
für sozlalen Pläne Im Abt W olpert dem
ersten Generalobern der damals noch der Entwicklung stehenden
Missionskongregation on Mariannhıll, un 111 FEr Hanısch, dem
spateren Apostolischen Vikar VO  . Umtltata, fand verstandıge un
aktive Förderer CHICE Pläne

Von allergrößter Wichtigkeit ber fur d1e erfolgreıche prak-
tische Durchführung SC1HNEC'S5 sozı1alen Programms WAar Er Bernhards
richtige Erkenntnis, da{fß jede Besserung de1ı sozıalen und Rechts-

26 South (Iross Vol 16 S02
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290 705 0 rural Cooperator, C111 ausführlicher Artikel
ber Fr ernhards Studıen und Arbeıt VOoO dem amerıkaniıschen Sozilologen
Dr Butterheld erwähnt dafß Fr Bernhard be1 Wu  n Ankunft 1in Afrıka
Rüben VOoO Kraut nıcht unterscheiıden konnte, ber durch SC1H Studium C1INCIMN

KExperten auf dıesem Gebiet geworden 1St
Fr Huß Agriculture, London 1920 Die Drucklegung uüubernahm bel

dem damals noch herrschenden Mifstrauen 1 Mariannhıiıll das duc Department.
Das Vorwort schrieb der Chief Insp. Dr Loram selbst mıt der gleichzeıtigen
Anordnung dieses Faches als CUu«Cc5S5 Pflichtfach an den  a Schulen, wobel Fr Bern-
hards Buch als Lehrbuch dıenen sollte.



Respondek Die Ssoz1iale Missionsarbeit d'es FT Bernhartı Huß

verhaltnısse Jande un He kulturelle Hebung der Bantus un
den obwaltenden Umständen der EFaın sehborenen CLDENCS
Werk SCIN IN USSC die Initiative wWwIrd ihre Hände gelegt
Von den Missjionaren werden 111 soz1ialer Hınsicht 1LUFr die (3
danken un Anregungen WIC S1C sıch AdU 5 der katholischen KRelıgıon
ergeben un WIC S1C die Papste ihren Schreiben entwortfen haben
vorgelegt Zu diesem weck INUSSCH die Kingeborenen angeleitet
werden sıch Standes un Berufsgruppen zusammenzuschließen
zwiecks gemeınschaftlicher Arbeit ann alle umtassen-
den Zentralorganısatıon für größere kulturelle Aufgaben -
mengefalt werden. Hierbei spiıelen die eınzelnen Missionare
ihrer Betreuung der ortlichen Gruppen lediglich die Rolle
geıistigen Beraters und UT diese.

„ Wır studieren GHr1e: schreibt HKr Bernhard Huß, ‚„ WIC WITL
unNnsernN Eıngeborenen neben UÜuMNSCTLET TG missıionarıschen Arbeit
auch materıell helfen konnten. Unsere Ideen, durch Jahre CEWOSCH
und durchbesprochen, wurden reıt tur die Verwirklichung, sobald
sıch ein Anlafß azu bot“ 31

C Kritik. Diese sozıialen. Pläne fürdamalıge afrıka-
nische Begriffe VO  a} phantastischem Ausmalfls.; Sie bedeuteten
radıkalen Bruch miıt der herrschenden Meıinung er die geıistigen
un sıttlıiıchen Fähigkeiten der Bantus Sie konnten VO  n} den der
Bantuentwicklung und deren sozılalen Gleichstellung teindlıch C'

gestellten kKegı:erungsstellen politisch talsch gedeutet werden
Fr Bernhard Hufß un Mitarbeiter sahen sıch on vornherein

schonungslosen und ablehnenden Kritik VO  3 allen Seıten ausgesetzt „Das 1St
Bluff nd kompletter Unsınn Die Durchführung der Sozijallehren VO  - Qua-
dragesimo Anno soll I1a andern, den Niıichtkatholiken überlassen Bestimmte
europäische Kreise sagtien FEr Bernhard Hufß soll sich Sakrıste1 kum-
y den Katechismus lehren, anstia herumzubummeln und en Kıngeborenen
miıt Ackerbau, Viehzucht un Geldsachen den Kopt Er verdrehen Fr Bern-
hards J1rost 111 JENCH Tagen des Vaters eindeutıge Worte über den
harakter solchen sozlıalen Arbeıt: such actıvıtles Are mMOSt priestly an
apostolic work 3 Von seıten der Eingeborenen, VO  — der nach dem Kriege WIC
111 Meteor aufgeschossenen sozıialıstisch-kommunistischen 33 wurden tol-

31 South (iross Vol 16 S02 11 Wenn Fr Bernhard Hufßß diesem
Zusammenhang VO  } internen Stimulhlus spricht und iıhn dıe Aufforderung
des Bischofs verlegt der 19292 ZU Studium VO  - Rerum ovarum aufforderte,
“ W. 165 bereits Folge der praktıschen Arbeıt Er ernhards. Auch dıe
einzelnen Missionare sollten für die sozıale Mıtarbeit : WONNNECN und für S

geschult werden.
3 South Cross Vol 16 516,
33 Zur Geschichte der vgl Er Huß South: Cross: Vol 13

666, Native Organisations und 11l. ( Downfall otNatıve
Organisations.
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gende U1 uch Europa wohlvertraute Angrıiffe laut AT Bernhard Hu 1st
Missıonar und als solcher unfahıg ur sozlale Arbeit Er hat dabe1ı 11UTI: auf
das e1ld der Bantus abgesehen Br Bernhard erwıderte „Niıcht LLUF mıt
Auge, miıt allen beıden schauen WI1T aut das Gseld der Kıngeborenen, 11UT sınd
he1 der 1Tausende VO Ptunden W16 Rauch verschwunden wahrend S51C
VO  w uns für das Volk gespart und 8  € sıind ‘ 34 Missıonare warnten AD 1O

Ihre Pläne sSind undurchtührbarversuchen Unmögliches Das 1ST Hyper-
QDLi1LMISMUS + 35

Ein (Grund tür dıe etztere Kritik Jag dem Umstand dafß
Br Bernhard Hu aus CcCiner Krfahrung heraus viıeles auf Seiten
cder Bantus VvVorausseitzte W as den 1ss1ıonaren noch nıcht als CL -
16SCN galt Man WAar gewohnt, den Eıngeborenen ON ET Höhe
der europäischen Kultur herab als PrFimitiven. als unmüundıges
ind betrachten, INnan _sprach ihm recht unchristlichem
Geiste mıt den Kolonialbehörden hoöhere Fähigkeiten ab S6 Hier
hatte Fr Bernhard Hu C101 Vorläufer dem Abt Franz Pfanner,
dem Begründer des Irappistenklosters VO  n Marıannhili 8RI Dıiıeser
hatte als schweigender Moöonch un erster Sudafrıka vorurteıilslos
selbst ber den Rahmen der Urdensregel hinaus die Missions-
tatıgkeıt unter den KEıngeborenen auf breitester Basıs begonnen
Er Bernhard War auf rund intensıver Studien ber den Bantu-
charakter SCIRNECT Überzeugung gekommen, Chie jetzt SC1INECN
Plänen zugrunde JESte

(Zweiter Teil folgt)
South (iross Vol 16 516 8

690 Er Sauter Lecture When
Fr Hufß and Rt Rev Hanıisch started theır yearly Social Courses, CO H-
ments heard lıke these They attempt the ımpossıble; theır sheme 15 -

practiıcable; it ist to optımıstic and suchlike..
46 Dieseunrıichtige Beurteilung der Bantus hat viel Verwirrung selbst bei

Miıssionaren angerichtet und 16 geschadet. Deren eingehende Behandlung mMu
HET spateren Missıionsgeschichte vorbehalten bleiben.

37 tto Heberling M.; Abt Franz Pfanner, Reimlingen 1930
38 Fr Hußfß South Ciross Vol bıs Native Customs: Native

Characters; Bantu Intellect: American Negroes an South African Natıves;
Good Morals of the Bantus: Moral Weakness of the Bantus;Social Cha-
racterıst1ics an: Natıve Organisations.

l est ALa QUE T eclipse du Ghristianısme P elozgnement des
La hremıere de LOULES les questions socıales quı $ posent Gongo

cConsıste donc definiır [es r  TES des deux ZTrOUDES humaınes Ur sont hre-
(5 Gonference plen des Ordinaires des Missı0ns du Gongo Belge et du

Ruanda-Urundi, Leopoldville 1945


